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�سم الله الرحمن الرحيم

�� و صحبه ٔ�جمعين و صلى الله �لى س�ید� محمد و�لى �
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Die Absichten des Lernens & Lehrens
Aller Dank gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Wir beabsichtigen das Lernen und Lehren, selbst erinnert zu werden

und andere zu erinnern, nützlich zu sein und Nutzen zu ziehen,

profitieren zu lassen und selbst zu profitieren, dazu zu ermutigen, am

Buch Allahs und an der Sunna seines Gesandten � festzuhalten,

zur Rechtleitung einzuladen und Lotse zum Guten zu sein, nur um

Allah zu erreichen, und um seine Zufriedenheit, seine Nähe und

seinen Lohn zu bekommen. Lobgepriesen und erhaben sei Er!

Imam Alhaddad (1044 H ) رحمه الله
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Materialien
Über unsere Webseite (hier klicken) erhältlich:

◦ Übersetzung des Kurstextes 

◦ Biografie des Autors & Infos zum Werk

◦ Artikel „Einführung in die Wissenschaft des Fiqh (Maliki)“ & weitere Artikel

◦ PowerPoint-Präsentationen als PDF (begleitend zum Kurs; die Folien sind nicht für ein Selbststudium geeignet)

◦ Link zum Livestream:
◦ http://www.livestream.com/madrasah/maliki

◦ Literaturempfehlung:
◦ The Practical Guidebook of Essential Islamic Sciences (Shaykh Ali Laraki al-Husaini)
◦ al-Ḥabīb bin Ṭāhir, Fiqh al.ʿibādāt ʿalā al-Maṯhab al-Mālikī, Dār Maktaba al-Maʿārif, Auflage 1, Beirut 2013.  (PDF-Datei hier downloadbar)
◦ Muḫtaṣar ad-Durr aṯ-Ṯamīn wa al-Mūrid al-Muʿīn hier (ميارة الصغير)

◦ Fragen an kontakt(at)madrasah.de
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„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: z.B. Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets

− Freitagsgebet

− Gemeinschaftsgebet 5



Grundlegendes über die Gebetszeiten 

6Das Gebet

Gebetszeit

Zeit, in der das Gebet als zeitlich 
angemessen verrichtet gilt (adāʾ)

1. 
Die flexible Gebetszeit (ikhtiyāri)

2. 
Die statische Gebetszeit (ḍarūrī)

Zeit, in der das Gebet als 
versäumt gilt (qaḍāʾ)



Grundlegendes über die Gebetszeiten 

7Das Gebet

Jedes der 5 Pflichtgebete (außer das Morgengebet) hat zwei Zeitkategorien:

1. Die flexible Zeit (ikhtiyārī), in der jeder das Gebet verrichten muss, 
aber innerhalb dessen man entscheiden kann, wann genau. 

2. Die statische Zeit (ḍarūrī) in der das Gebet nicht verschoben werden darf, 
d.h. damit wäre eine Sünde verbunden. Ausgenommen sind solche, die einen 
Entschuldigungsgrund aufweisen.

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā



Grundlegendes über die Gebetszeiten 
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Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete

9Das Gebet

Das Morgengebet (ṣalāh aṣ-Ṣūbḥ) 

1. Lehrmeinung:

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Morgendämmerung
START ENDE

Sonnenaufgang



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Das Morgengebet (ṣalāh aṣ-Ṣūbḥ صلاة الصبح   ) 

2. Lehrmeinung:

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

isfār bayyinMorgendämmerung
START 1 ENDE 1 / START 2

Sonnenaufgang

ENDE 2



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Das Mittagsgebet (ṣalāh adh-dhuhr  (صلاة الظهر 

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Beginn von ʿAsr
(Schattenlänge=Gestaltslänge)

Zenithüberschreitung
der Sonne 

(die Schatten werden länger)

START 1 ENDE 1 / START 2

Beginn von Maghrib
(Sonnenuntergang)

ENDE 2



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Das Nachmittagsgebet (ṣalāh al-ʿaṣr  (صلاة العصر 

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Beginn von ʿAsr
(Schattenlänge=Gestaltslänge)

START 1 ENDE 1 / START 2

Beginn von Maghrib
(Sonnenuntergang)

ENDE 2

Iṣfirār des 
Sonnenlichts 



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Mittags- & Nachmittagsgebet auf einen Blick

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Zenithüberschreitung
der Sonne 

START 1 DHUHR ENDE 1 DHUHR 
START 2 DHUHR 
START 1 ʿASR

Beginn von Maghrib
(Sonnenuntergang)

ENDE ALLER ZEITEN

Iṣfirār des 
Sonnenlichts 

Mittagsgebet

Nachmittagsgebet



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Mittags- & Nachmittagsgebet auf einen Blick

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Überlappung beider 
Gebetszeiten

START 1 DHUHR ENDE 1 DHUHR 
START 2 DHUHR 
START 1 ʿASR

ENDE ALLER ZEITEN

Iṣfirār des 
Sonnenlichts 

Mittagsgebet

Nachmittagsgebet



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Das Abendgebet (ṣalāh al-maghrib  (صلاة المغرب 

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Sonnenuntergang

START 1 ENDE 1 / START 2

Beginn des Morgengebets
(Morgendämmerung)

ENDE 2

Das Zeitmaß, das 
zur Erfüllung der 

Bedingungen & der 
Verrichtung des 

Gebets erforderlich 
ist.



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Das Nachtgebet (ṣalāh al-ʿišāʾ  (صلاة العشاء 

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Verschwinden der Abendröte

START 1 ENDE 1 / START 2

Beginn des Morgengebets
(Morgendämmerung)

ENDE 2

Das erste Drittel der Nacht

Nacht : 3 = 1/3 der Nacht



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Abend- & Nachtgebet auf einen Blick

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Sonnenuntergang

START 1 MAGHREB START 1 ʿIŠĀʾ

Morgendämmerung
ENDE ALLER ZEITEN

Abendgebet

Nachtgebet

ENDE 1 MAGHREB 
START 2 MAGHREB



Die Gebetszeiten der einzelnen Gebete
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Abend- & Nachtgebet auf einen Blick

Gebetszeit

adāʾ

1. flexible 
(ikhtiyāri)

2. statisch 
(ḍarūrī)

qaḍā

Sonnenuntergang

START 1 MAGHREB START 1 ʿIŠĀʾ

Morgendämmerung
ENDE ALLER ZEITEN

Abendgebet

Nachtgebet

ENDE 1 MAGHREB 
START 2 MAGHREB

Überlappung beider 
Gebetszeiten



„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: z.B. Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets

− Freitagsgebet

− Gemeinschaftsgebet 19



„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: z.B. Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets

− Freitagsgebet

− Gemeinschaftsgebet 20



Rückblick: Die Gebetszeiten 
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Gebetszeit

Zeit, in der das Gebet als zeitlich 
angemessen verrichtet gilt (adāʾ)

1. 
Die flexible Gebetszeit (ikhtiyāri)

2. 
Die statische Gebetszeit (ḍarūrī)

Zeit, in der das Gebet als 
versäumt gilt (qaḍāʾ)



 Die sunan muʾakkada des Gebets
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ـورَةُ  سُ'َ"'ـُهَ"ا لاً  الْ"قِ"/"امِ  م4َعَ   ***  الوْاقِ"/َ"هْ  بَ-عْ"دَ  الس+ :  ٔ�و: >انِ-/َ>هْ وال";
Die sunan muʾakkada des Gebets sind: das Lesen einer Sura

nach der Fatiha während dem Stehen in der ersten und in

der zweiten Rak‘a

مَ>ا ال>:ذي إلا:  كْ"Hِ"/ـرُهُ Fَ    ***  لـَهُ>مَ"ا ب"مَـحَ"لٍّ  وَسِـــر@  جَـهـْــرٌ  ت"ق:"د:
zu den entsprechenden Zeiten laut oder zu leise zu lesen, die

takbirs außer dem zuvor genannten (also dem eröffnenden

takbir, das Pflicht ist)

Die ersten 10 von 22 Sunnas, die Ibn ʿĀšir
(raḥimahullāh) erwähnt, sind bestätigte Sunnas (sunna
muʾakkada).

Praktisch Bedeutung: man darf sie nicht unterlassen,
auch nicht aus Vergesslichkeit, denn dann muss man
suǧūd sahū machen.

1. Rezitation der Sure nach der Fātiḥa (1. & 2. Rakʾa)



 Die 10 sunan muʾakkada des Gebets
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ـورَةُ  سُ'َ"'ـُهَ"ا لاً  الْ"قِ"/"امِ  م4َعَ   ***  الوْاقِ"/َ"هْ  بَ-عْ"دَ  الس+ :  ٔ�و: >انِ-/َ>هْ وال";
Die sunan muʾakkada des Gebets sind: das Lesen einer Sura

nach der Fatiha während dem Stehen in der ersten und in

der zweiten Rak‘a

مَ>ا ال>:ذي إلا:  كْ"Hِ"/ـرُهُ Fَ    ***  لـَهُ>مَ"ا ب"مَـحَ"لٍّ  وَسِـــر@  جَـهـْــرٌ  ت"ق:"د:
zu den entsprechenden Zeiten laut oder zu leise zu lesen, die

takbirs außer dem zuvor genannten (also dem eröffnenden

takbir, das Pflicht ist)

Die ersten 10 von 22 Sunnas, die Ibn ʿĀšir
(raḥimahullāh) erwähnt, sind bestätigte Sunnas (sunna
muʾakkada).

Praktisch Bedeutung: man darf sie nicht unterlassen,
auch nicht aus Vergesslichkeit, denn dann muss man
suǧūd sahū machen.

1. Rezitation der Sure nach der Fātiḥa (1. & 2. Rakʾa)

2. Währenddessen zu stehen

3. Lautes Rezitieren an den entsprechenden Stellen

4. Leises Rezitieren an den entsprechenden Stellen

5. Sämtliche takbīrs (außer takbīrat al-ʾiḥrām)



 Die 10 sunan muʾakkada des Gebets

24Das Gebet

ـــــهُ  وَسَ"مِ"عَ  :ـ ِ  في   ***  ح4َمِ-دَهُ  لِ"مَـــنْ  اOل فعْ �Uوْرَدَهُ  "هِ رُكُوعِ  مِنْ  الـــر:
Und das Tahmid das der Betende spricht, wenn er sich aus

der Verbeugung aufrichtet.

بدََا كمِْ الحُ  في كاَلمنَْدوبِ  اقيوَالبَ   ***  كِّ>دَا �X  هَـــــذَا وَالإمـــــامُ  الفَْ-ذ+ 
(Diese Sunnas) sind für den Alleinbetenden und für den

Imam. (Diese Sunnas) sind betont. Die folgenden Sunnas

werden als mandub gewertet (für ihr Auslassen muss man

keine Niederwerfung des Vergessens machen).

1. Rezitation der Sure nach der Fātiḥa (1. & 2. Rakʾa)

2. Währenddessen zu stehen

3. Lautes Rezitieren an den entsprechenden Stellen

4. Leises Rezitieren an den entsprechenden Stellen

5. Sämtliche takbīrs (außer takbīrat al-ʾiḥrām)

6. Den ersten tašahhud zu sprechen

7. Den zweiten tašahhud zu sprechen

8. Während des ersten tašahhud zu sitzen

9. Während des zweiten tašahhud zu sitzen

10. Taḥmīd: Beim Aufrichten aus dem rukūʿ „Samiʾallāhu liman

ḥamidah“ zu sagen („Allah hört denjenigen, der Ihn preist“)



 Die restlichen Sunan des Gebets
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قَ-امَ"ةٌ 
a
كْبَتينَْ  لُ مِ;ْ  الرgِّْلينَِْ  وَطَـرَفِ   ***  الیَْدَیـْنْ  عَ"لـَى سُـجُـودُهُ  ا الر+

(Zu diesen weniger betonten Sunnas zählt) der Ruf der

Iqama zum Beginn, sich so niederzuwerfen, dass die

Handinnenflächen den Boden berühren und ebenso die

Fußzehen und die Knie (den Boden berühren.)

مامِ  �لَـَى  ***  رَدْ  ثُ"م:  بـجَـهـْـرٍ  مُ"قْ"kَ"دٍ  إنـْصَاتُ 
a
  والmْسََارِ  الاْ

a
�Uح4َدْ  نْ ا

Und dass der Ma‘mum der lauten Lesung (des Imams)

zuhört. Und dass er den Salam des Imams erwidert und

desjenigen zu seiner Linken, falls dort jemand sitzt.

11. Iqāma: Der Ruf zum Sich-Erheben zum Gebet

12. Die Berührung des Bodens während des Suǧūḍ

mit Händen, Zehen und Knien



„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: z.B. Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets

− Freitagsgebet

− Gemeinschaftsgebet 26



 Die 10 sunan muʾakkada des Gebets
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1. Rezitation der Sure nach der Fātiḥa (1. & 2. Rakʾa)

2. Währenddessen zu stehen

3. Lautes Rezitieren an den entsprechenden Stellen

4. Leises Rezitieren an den entsprechenden Stellen

5. Sämtliche takbīrs (außer takbīrat al-ʾiḥrām)

6. Den ersten tašahhud zu sprechen

7. Den zweiten tašahhud zu sprechen

8. Während des ersten tašahhud zu sitzen

9. Während des zweiten tašahhud zu sitzen

10. Taḥmīd: Beim Aufrichten aus dem rukūʿ

„Samiʾallāhu liman ḥamidah“ zu sagen („Allah hört

denjenigen, der Ihn preist“)
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قَ-امَ"ةٌ 
a
كْبَتينَْ  لُ مِ;ْ  الرgِّْلينَِْ  وَطَـرَفِ   ***  الیَْدَیـْنْ  عَ"لـَى سُـجُـودُهُ  ا الر+

(Zu diesen weniger betonten Sunnas zählt) der Ruf der

Iqama zum Beginn, sich so niederzuwerfen, dass die

Handinnenflächen den Boden berühren und ebenso die

Fußzehen und die Knie (den Boden berühren.)

مامِ  �لَـَى  ***  رَدْ  ثُ"م:  بـجَـهـْـرٍ  مُ"قْ"kَ"دٍ  إنـْصَاتُ 
a
  والmْسََارِ  الاْ

a
�Uح4َدْ  نْ ا

Und dass der Ma‘mum der lauten Lesung (des Imams)

zuhört. Und dass er den Salam des Imams erwidert und

desjenigen zu seiner Linken, falls dort jemand sitzt.

11. Iqāma: Der Ruf zum Sich-Erheben zum Gebet

Allāhu akbarullāhu akbar ašhadu allāʾilāha illallāh ašhadu

anna Muḥammadar-rassūlullāh ḥayya ʿalaṣṣalāti ḥayya

ʿalal falāḥi qad qāmatiṣṣalātu Allāhu akbarullāhu akbar lā

ilāha illallāh

12. Die Berührung des Bodens während des Suǧūḍ

mit Händen, Zehen und Knien

13. Der Hinterbetende hört zu und schweigt, wenn

der Imam laut rezitiert

14. Den Salam des Imams erwidern

15. Den Salam eines links stehenden Beters erwidern



 Die restlichen Sunan des Gebets
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ُــونٍ  وَزائِ"دُ  بِ"هِ  ةُ سُ   ***  Oِلـْحُـضُـورْ  سُك المُْرورْ  "افَ خَ  مُقkْدٍَ  tيرَِْ  ترَْ
(Zu den weniger betonten Sunnas zählt auch) die

Verlängerung der Ruhezeit (in jeder Körperhaltung), um

geistesgegenwärtig zu sein (und das) Aufstellen eines

Gegenstandes (Sutra) für jemanden, der nicht einem Imam

folgt und der fürchtet, dass jemand vor ihm vorüber geht.

لامِ  جَــهـْرُ  ـــــدِ مُ  عَ"لـَـــى یصَُ"لـّيَِ  وَ�نْٔ   ***  الk:"شَه+-دِ  كَ"لِ"مُ  الس:   ـحَ"م:
Den (ersten) Salam laut zu sprechen, den Taschahhud mit

den Worten zu sprechen, (die uns ´Umar ibn al Khattab in

der Muwatta berichtete), und dass der Betende Allahs

Frieden und Segen auf den Propheten wünscht (Salawat).

11. Iqāma: Der Ruf zum Sich-Erheben zum Gebet

12. Die Berührung des Bodens während des Suǧūḍ

mit Händen, Zehen und Knien

13. Der Hinterbeter hört zu und schweigt, wenn der

Imam laut rezitiert

14. Den Salam des Imams erwidern

15. Den Salam eines links stehenden Beters erwidern

16. Zusätzliche Ruhe nach den Bewegungen

17. Eine „Sutra“ (Barriere)

18. Den finalen Salam laut zu sprechen



 Die restlichen Sunan des Gebets
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ُــونٍ  وَزائِ"دُ  بِ"هِ  ةُ سُ   ***  Oِلـْحُـضُـورْ  سُك المُْرورْ  "افَ خَ  مُقkْدٍَ  tيرَِْ  ترَْ
(Zu den weniger betonten Sunnas zählt auch) die

Verlängerung der Ruhezeit (in jeder Körperhaltung), um

geistesgegenwärtig zu sein (und das) Aufstellen eines

Gegenstandes (Sutra) für jemanden, der nicht einem Imam

folgt und der fürchtet, dass jemand vor ihm vorüber geht.

لامِ  جَــهـْرُ  ـــــدِ مُ  عَ"لـَـــى یصَُ"لـّيَِ  وَ�نْٔ   ***  الk:"شَه+-دِ  كَ"لِ"مُ  الس:   ـحَ"م:
Den (ersten) Salam laut zu sprechen, den Taschahhud mit

den Worten zu sprechen, (die uns ´Umar ibn al Khattab in

der Muwatta berichtete), und dass der Betende Allahs

Frieden und Segen auf den Propheten wünscht (Salawat).

19. Die überlieferte Formulierung des tašahhud zu

sprechen:

at-taḥiyyātu lillāh az-zākiyātu lillāh aṭ-ṭayyibāt uṣ-

ṣalwātu lillāh. As-salāmu ʿalayka ayyuhannabiyyu

wa raḥmatullāhi wa barakātuhu as-salāmu ʿalaynā

wa ʿala ʿibādillāh iṣ-ṣāliḥina ašhadu allā ilāha

illallāhu waḥdahu lā šarīka lah wa ašhadu anna

Muḥammadan ʿabduhu wa rassūluh

(Überliefert von ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb in der Muwaṭṭaʾ des Imām Mālik)
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ُــونٍ  وَزائِ"دُ  بِ"هِ  ةُ سُ   ***  Oِلـْحُـضُـورْ  سُك المُْرورْ  "افَ خَ  مُقkْدٍَ  tيرَِْ  ترَْ
(Zu den weniger betonten Sunnas zählt auch) die

Verlängerung der Ruhezeit (in jeder Körperhaltung), um

geistesgegenwärtig zu sein (und das) Aufstellen eines

Gegenstandes (Sutra) für jemanden, der nicht einem Imam

folgt und der fürchtet, dass jemand vor ihm vorüber geht.

لامِ  جَــهـْرُ  ـــــدِ مُ  عَ"لـَـــى یصَُ"لـّيَِ  وَ�نْٔ   ***  الk:"شَه+-دِ  كَ"لِ"مُ  الس:   ـحَ"م:
Den (ersten) Salam laut zu sprechen, den Taschahhud mit

den Worten zu sprechen, (die uns ´Umar ibn al Khattab in

der Muwatta berichtete), und dass der Betende Allahs

Frieden und Segen auf den Propheten wünscht (Salawat).

20. Die Segenswünsche für den Propheten:

Allāhumma ṣallī ʿalā Muḥammad wa ʿalā āli

Muḥammad kamā ṣallayta ʿala Ibrāhīma wa ʿalā āli

Ibrāhīm wa bārik ʿala Muḥammad wa ʿalā āli

Muḥammad kamā bārakta ʿala Ibrāhīma wa ʿalā āli

Ibrāhīm fil-ʿālamīna innaka ḥamīdun maǧīd
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طَ"لَ"Hَ"تْ  اوَغَ"ْ/ـرً  بِوَقkِْهِ  ض4افرَْ    ***  �Uتـَــــتْ  لِـجَ"مَ"اعَ-ةٍ  اzٔذانُ  سُن: 
Der Adhan ist eine Sunna Mu‘akkada für eine Gruppe, die

sich zu einem Pflichtgebet in dessen Zeit versammelt und

die damit andere hinzurufen will

21. Der Gebetsruf

Allāhu Akbarullāhu Akbar

ašhadu allāʾilāha illallāh (2x)

ašhadu anna Muḥammadar-rassūlullāh (2x)

ḥayya ʿalaṣṣalāh (2x)

ḥayya ʿalal falāḥ (2x)

(āṣ-ṣalātu khayrun min an-naum 2x ) <- nur in Ṣubḥ

Allāhu akbarullāhu akbar

lā ilāha illallāh
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ا عِشًا هرْاظُ   ***  بـُـرُدْ  �Uرْبَ"عَ  سَ"افـَرَ  مَــنْ  وَقـَصْـرُ  لىَ  عَصرًْ
a
َ  ِ�ينَ  ا عُدْ ی

Das Kürzen des Gebetes ist für den, der vier Barids reist (ca.

12 arab. Meilen= ca. 77,616 km) / für das Dhuhr, das ´Ischa,

das ´Asr, bis er wieder (zu Hause) ist –

"ا كْ"'ـَى وَرَا مِم: لیَْهِ  الس+
a
نْ  ا

a
ــــــامٍ  ٔ�رْبَ"عَ"ةِ  مُ"قِ"/"مُ   ***  قدَِمْ  ا :ـ یُ-kِـــــمّْ  ٔ�ی

nach Zurücklassen der letzten Häuser (seines Heimatortes)

bis zur Zeit der Rückkehr (zu seinem Heimatort). /

Derjenige, der mehr als vier Tage an einem (Reise-)Ort

bleibt, sollte (die Gebete, die aus vier Einheiten bestehen)

vervollständigen (und sie mit vier statt mit zwei Einheiten

beten).

20. Kürzen des Gebets

- 4 Einheiten werden auf 2 reduziert

- 3 Bedingungen:

1) Distanz

2) Aufenthaltsdauer

3) Grund der Reise
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ـــــــلامْ  مَعَ  تیََامُنٌ  مَ'دُْوبهُاَ رَ  �دََا صَلى:  مَنْ  تَ��مينُِ   ***  الس: ْ�َ  
a
مَ"امْ الاْ

Die Mandubāt sind: (Den Kopf) während des abschließenden

Salam nach rechts zu drehen, dass der Betende in einer

lauten Lesung der Fatiha (leise) „Amin“ sagt; das gilt jedoch

nicht für den Imam.

:ناَ وَقوَلُ  بْحِ  في وَالقُ'وتُ  �Uم:  مَنْ   ***  عــَــــــدَا الحمَْدُ  َ�َ  رَب َ  الص+ >دَاب
„Rabbana laka l-hamdu“ zu sagen, jedoch nicht für den

Imam; und das Qunut (ein besonderes Bittgebet/Du‘a) im

Subh-Gebet.

1. Den Kopf nach rechts wenden beim finalen Salam

2. „Amīn“ nach der Fātiḥa sagen

3. „Rabbanā wa lakal ḥamd“ beim rukūʿ

4. Das Qunūṭ-Duʿā in der 2. Rakʿa des Morgengebets

Allāhumma innā nastaʿīnuka wa nastaġfiruk wa

nuʾminu bika wa natawakkalu ʿalayk wa nuṯnī

ʿalaykal khayra kullahu naškuruka wa lā nakfuruk

wa nakhnaʿu laka wa nakhlaʿu wa natruku man

yakfuruk Allāhumma iyyāka naʿbud wa laka nuṣallī

wa nasǧud wa ilayka nasʿā wa naḥfid narǧū

raḥmataka wa nakhāfu ʿathābakal ǧidd inna

ʿathābaka bil kāfirīna mulḥiq
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5. Umhang/Tuch

6. Tasbīh im Suǧūd: Subḥana Rabbī al-aʿla und im

Rukūʿ: Subḥāna Rabbī al-ʿadhīm

7. Sadl
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ـــــــلامْ  مَعَ  تیََامُنٌ  مَ'دُْوبهُاَ رَ  �دََا صَلى:  مَنْ  تَ��مينُِ   ***  الس: ْ�َ  
a
مَ"امْ الاْ

Die Mandubāt sind: (Den Kopf) während des abschließenden Salam

nach rechts zu drehen, dass der Betende in einer lauten Lesung der

Fatiha (leise) „Amin“ sagt; das gilt jedoch nicht für den Imam.

:ناَ وَقوَلُ  بْحِ  في وَالقُ'وتُ  �Uم:  مَنْ   ***  عــَــــــدَا الحمَْدُ  َ�َ  رَب َ  الص+ >دَاب
„Rabbana laka l-hamdu“ zu sagen, jedoch nicht für den Imam; und

das Qunut (ein besonderes Bittgebet/Du‘a) im Subh-Gebet.

1. Den Kopf nach rechts wenden beim finalen Salam

2. „Amīn“ nach der Fātiḥa sagen

3. „Rabbanā wa lakal ḥamd“ beim rukūʿ

4. Das Qunūṭ-Duʿā in der 2. Rakʿa des Morgengebets

Allāhumma innā nastaʿīnuka wa nastaġfiruk wa

nuʾminu bika wa natawakkalu ʿalayk wa nuṯnī

ʿalaykal khayra kullahu naškuruka wa lā nakfuruk

wa nakhnaʿu laka wa nakhlaʿu wa natruku man

yakfuruk Allāhumma iyyāka naʿbud wa laka nuṣallī

wa nasǧud wa ilayka nasʿā wa naḥfid narǧū

raḥmataka wa nakhāfu ʿathābakal ǧidd inna

ʿathābaka bil kāfirīna mulḥiq
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5. Umhang/Tuch

6. Tasbīh im Suǧūd: Subḥana Rabbī al-aʿla und im

Rukūʿ: Subḥāna Rabbī al-ʿadhīm

7. Sadl

جودِ  و�سَْ�ِ/حُ  رِدَا كُــوعْ  الس+ وعْ الشر+  مَ"عَ  تَ"كْ"بيرُهُ  ی4َدٍ  لُ سَدْ   ***  والر+
Das Tragen lockerer Kleidung /eines weiten Umhanges, die

Lobpreisung Allahs während der Niederwerfung und der

Verbeugung, (im Stehen) die Hände seitlich hängen zu

lassen, (dass der Betende) seine Takbir (sagt) wenn er (in

eine neue Körperhaltung) übergeht,

…   ***  وُسْطَـــــــاهُ  مِنْ  یَ"قُـومَ  ٔ�نْ  وَبعَْدَ 
sowie es nach dem Aufstehen (aus) dem mittleren (Sitzen)

zu sagen, …
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5. Umhang/Tuch

6. Tasbīh im Suǧūd: Subḥana Rabbī al-aʿla und im

Rukūʿ: Subḥāna Rabbī al-ʿadhīm

7. Sadl

8. Die Takbīr mit den Bewegungen begleiten

meisten

9. Der spezielle Handgriff während des Taschahhud

10. Den Zeigefinger während Taschahhud bewegen

"مْ"'ـَــــاهُ یُ  منْ  الث:لاَثَ  عَ"قْ"دُهُ وَ    ***  وُسْطَـــــــاهُ  مِنْ  یَ"قُـومَ  ٔ�نْ  وَبعَْدَ 
sowie es nach dem Aufstehen (aus) dem mittleren (Sitzen)

zu sagen, drei Finger seiner rechten Hand zu einer Faust zu

machen

:شَه+دِ  لَ>دَى ب:ا�تهَِاَ تـَحْـری"كُ   ***  َ�لاَهْ  مَا وَ�سَْطُ ال� َ�تَ"لاَهْ  >ينَ ح س
während des Taschahhud und die anderen (zwei Finger der

rechten Hand gerade) ausgestreckt zu lassen. Und das

Bewegen des Zeigefingers der rechten Hand während des

Aufsagens (des Taschahhud).
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10. Den Zeigefinger während Taschahhud bewegen

11. Bestimmte Distanzen im suǧūd wahren

12. Die spezielle Sitzposition

13. Im Rukūʾ die Knie mit den Händen berühren

14. Die Knie gerade halten

15. Der maʿmūm rezitiert in einem leisen Gebet

16. Im suǧūd die Hände auf Höhe der Ohren

َ  إذْ  رُكْبَةٍ  مِنْ  مِرْفقَاو   ***  یبُْعِدونْ  رِجَ>الٌ  فَْ�ذٍ  مِنْ  والبطنُ  سْجُ-دونْ �
Der Bauch sollte nicht die Oberschenkel berühren/ und die

Ellbogen nicht die Knie – während der Niederwerfung.

كــ فـي رُكْبَ�َْ/هِ  مِنْ   ***  ال/ـــــــدَِ  تَ"مْك/ـنُ  الجلُوسِ  وَصِفَةُ  وَزِدِ  ـوعِ الر+
(Zu den Mandubāt zählen auch) die besondere Sitzhaltung

(beim Taschahhud), beim Ruku‘ die Hände auf die Knie zu

legen,

ِ   ***  في المَْ��مُــــــــومِ  قِـراءَةُ  نـَصْ"Hَـهُ"مَا :ةٍ سرِّ فاقْ"kَ-فـــي ـنِ الیَدَیْ  وَضْ-عُ  ی
Die Knie gestreckt zu lassen (während der Verneigung/Ruku‘),

die Rezitation des Ma’mun für sich in / Gebeten mit leiser

Lesung; die Hände
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16. Im suǧūd die Hände auf Höhe der Ohren

17. Hände heben bei der takbīrat al-ʾiḥrām

18. Bestimmte Rezitationslängen je nach Gebet

− Subh/Dhuhr: lang (Sure 49-79)

− ʿIsha: mittel (Sure 80-92)

− ʿAsr/Maghreb: kurz (Sure 93-114)

19. In der 1. Rakʿa länger rezitieren als in der 2.

20. Den 1. Tashahhud im Vgl. zum 2. kürzen

21. Bei der Bewegung in den suǧūd den Boden zuerst

mit den Händen berühren (beim Aufstehen das

Gegenteil)

:ةٍ   ***  في المَْ��مُــــــــومِ  قِـراءَةُ  نـَصْ"Hَـهُ"مَا یِ فاقْ"kَ-فـــي الیَدَیـْنِ  وَضْ-عُ  سرِّ
… die Hände

ى جُود َ�َ ُ�ذَا الإحــرامِ  عندَ  الیَدَ�نِْ  رَفعَْ   ***  وَكَــــــذَا �Xذْنٍ  َ�ذْوَ  الس+
bei der Niederwerfung auf Höhe der Ohren legen, und ebenso hebe deine

Hände während des eröffnenden Takbirs, (mache dir das zur Regel)!

طُ العِش4َا وَقصرَُْ البَاقِ"/َ توََ ***  تـَطْوی"لُ"هُ صHُْـــــً ا وظُهرًْا سُورَتينَْ   "ْ/ــنس+
(Zu den Mandubs zählen auch) die Rezitation einer langen Sura für das 

Subh- und das Dhuhr-Gebet, die Wahl einer mittellangen Lesung für das 

´Ischa-Gebet, die Wahl einer kurzen Lesung für die anderen zwei Gebete.

تُحِبّ   ْ�ورَةِ اXzخْرَى كَذَا الوُسْطَى اس بْقُ یدٍَ وَضْعًا وَفي الر: *  **كاَلس+ َ�كبَْ س فعِْ الر+
Ebenso (ist es mandub), dass Surah im 2. Gebetsabschnitt kürzer ist, dass 

die mittlere Sitzhaltung kürzer ist (als die letzte Sitzhaltung), und dass die 

Hände zuerst den Boden berühren (wenn man sich niederwirft), und dass 

man die Hände, wenn man sich wieder aufrichtet, zuletzt vom Boden hebt 

(also die Knie zuerst).
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